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3. Kreisklasse (3er) Gr. 3

TTSG Biebertal II : VfR SchwR 1946 Lindenstruth III 
Donnerstag, 07.12.2023, 20:00 Uhr

Sieg für die TTSG Biebertal II

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der TTSG Biebertal II am
Donnerstagabend in den Armen: Nach rund 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 6:4-Endstand (24:20 Sätze) in der 3. Kreisklasse (3er) Gr. 3 Partie gegen den VfR
SchwR 1946 Lindenstruth III gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Hartmut
Pauls, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb. Die Tatsache, dass 7 Spiele
erst im finalen Durchgang entschieden wurden, verdeutlicht eindrucksvoll, wie eng der Spielverlauf
insgesamt war.

Mit dem Eingangsdoppel ging es los. Unglücklich waren Radke / Hoffmann in der Partie gegen Erb /
Bergen, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Wack
/ Pauls Weiß / Duda in fünf Sätzen. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Alexej Radke Tino
Erb in fünf Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Die Anzeigetafel
zeigte nach drei Spielen nun ein 2:1. Eher wenig Gegenwehr bekam Monika Wack beim 3:0 von
Günter Weiß. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Nico Duda wurden Ralf Hoffmann indessen
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Lange mit Sven Bergen ringen musste Hartmut Pauls, bis er
seinen Kontrahenten mit 11:6, 11:8, 7:11, 7:11, 11:9 niedergerungen hatte. Auch der Ausgang des
letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Nach
tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Alexej Radke in seinem Einzel gegen Günter Weiß etwas
die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg in der im Vorhinein als
offen eingeschätzten Begegnung gratulieren. Lange umkämpft war dann die Partie zwischen Monika
Wack und Tino Erb, bevor sich der Gastspieler mit 8:11, 11:9, 11:13, 11:9, 5:11 durchsetzte und
Wack ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war. Das war nichts für schwache
Nerven. Ralf Hoffmann überzeugte im Match gegen Sven Bergen, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Der
Stand vor dem letzten Einzel des Abends hieß damit 5:4. Ein hartes Stück Arbeit hatte dann Hartmut
Pauls bei seinem 3:2 gegen Nico Duda zu verrichten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und die TTSG Biebertal
II verließ nach spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist die TTSG Biebertal II nun ein Punktekonto von 11:11 Punkten auf,
während der VfR SchwR 1946 Lindenstruth III vor dem nächsten Spiel, das am 08.12.2023 gegen
die TSF Heuchelheim 1888 V ansteht, 11:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTSG
Biebertal II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.01.2024 gegen die TSF Heuchelheim
1888 V.

 Statistik:
 TTSG Biebertal II

Doppel: Radke / Hoffmann 0:1, Wack / Pauls 1:0 
Einzel: A. Radke 1:1, M. Wack 1:1, R. Hoffmann 1:1, H. Pauls 2:0 

 VfR SchwR 1946 Lindenstruth III
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Doppel: Erb / Bergen 1:0, Weiß / Duda 0:1 
Einzel: T. Erb 1:1, G. Weiß 1:1, N. Duda 1:1, S. Bergen 0:2


